
Mehr als eine Stunde lang die
Aussicht auf den Wurstmarkt
genießen und dabei sechs
Weine für den Erhalt eines
Bad Dürkheimer Wahrzeichens
verkosten: Diese Möglichkeit bot
wieder die Riesenradweinprobe
der Interessengemeinschaft Mi-
chaeliskapelle am Freitag. Fünf
Weißweine der Weingüter Ise-
grimhof, Wegner, Schmitt, Pfeffin-
gen und Darting sowie einen Rot-
wein des Weinguts Hensel schenk-
ten die Helfer der Interessenge-
meinschaft und des Kerweaus-
schusses Trift den Mitfahrern im
Jupiter aus, dazu gab es Woiknor-
ze von der Bäckerei Sippel. Riesen-
rad-Chef Rudolf Barth spendierte
dem Verein die Fahrt. Moderator
Steffen Michler hatte sich hoheitli-
che Unterstützung geholt: Die frü-
here Dürkheimer Weinprinzessin
Karolin Ott und ihre frisch gekrön-
te Nachfolgerin Denise Stripf be-
sprachen jeweils einen Wein. |spk
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Zeugnisübergabe mit Spaßfaktor
VON JONATHAN KIESOW

WACHENHEIM. Ausgelassene Stim-
mung im Wachenheimer Kurpfalz-
park: Mehr als 170 Auszubildende
des Handwerks haben am Donners-
tag ihre Zeugnisse am Rutschenpa-
radies erhalten. Die Kreishandwer-
kerschaft Südpfalz-Deutsche Wein-
straße ehrte dabei die Prüfungsbes-
ten. Auch der Präsident der Hand-
werkskammer Pfalz, Dirk Fischer,
war dabei.

„Das Zusammen-Feiern ist einfach
super. Wir sehen uns alle noch mal,
bevor wir dann alle einen unter-
schiedlichen Weg gehen“, sagt der
23-jährige Tischler Philipp Hubig. Er
ist einer von drei Gesellinnen und Ge-
sellen, die bei den Feierlichkeiten mit
dem vom Rotary-Club Germers-
heim/Südliche Weinstraße gestifte-
ten Dieter-Hörner-Preis ausgezeich-
net wurden, einem Preis für beson-
ders gute Leistungen. „Ich bin sehr
glücklich mit meinem Job und werde
auch weiter in der Tischlerei Markus
Pfanger in Jockgrim arbeiten, so wie
bisher“, erzählt Hubig weiter. Ausge-
zeichnet wurden auch Antonia Bier-
mann(Klingenmünster) sowie Chris-
tian Jendrsczok (Landau).

Der Fachkräftemangel zeigt sich
auch im Handwerk. Woran das liegen

130 Handwerksgesellen feiern ihr Ausbildungsende im Kurpfalzpark

kann, erklärt Gitta Altpeter, Ge-
schäftsführerin der Kreishandwer-
kerschaft Südpfalz/Deutsche Wein-
straße: „Es gibt mehrere Probleme,
die wir bei der Rekrutierung von Aus-
zubildenden haben.“ Viele junge Er-
wachsene studieren, weil ein Studi-
um angesehener sei als ein hand-
werklicher Beruf und verschwende-
ten so ihre handwerkliche Begabung.
Zum anderen werde oft gesagt, dass
man als Handwerker nichts verdiene.

„Dies ist aber in den meisten hand-
werklichen Berufen falsch“, betont
Altpeter. Und fügt hinzu: „Die von
Handwerkern erledigte Arbeit ist
doch ebenfalls eine wichtige und
schwierige Arbeit. Man muss dafür
ebenfalls viel lernen, wie beim Abitur
oder Studium. Und es ist keine Selten-
heit, dass wir auch Auszubildende
mit gutem Abitur haben. Es dürften
aber gerne noch mehr werden.“

„Nutzen Sie Ihr erlerntes Wissen.
Geben Sie es weiter und bleiben Sie
dem Handwerk treu!“, gab Dirk Fi-
scher, Präsident der Handwerkskam-
mer Pfalz, den Gesellinnen und Gesel-
len mit auf den Weg. Er freute sich,
dass am Donnerstagabend Absolven-
ten aus 19 Berufen ihre Zeugnisse be-
kommen haben. Der Kurpfalzpark
öffnete exklusiv für die Gesellenfeier
seine Tore. Die Kreishandwerker-
schaft hatte für jeden ehemaligen
Auszubildenden Süßigkeitenpäck-
chen gepackt. Kreishandwerksmeis-
ter Martin Eichhorn aus Landau be-
tonte, wie wichtig solche Veranstal-
tungen seien. Noch vor wenigen Jah-
ren habe man in Festhallen in steifer
Atmosphäre Zeugnisse verteilt. „Die-
se Veranstaltung ist für euch, habt
Spaß!“ Bei lauter Musik kam der Spaß
im Rutschenparadies auch nicht zu
kurz. Der Abend klang in gemütlichen
Runden aus.

Da braut sich was zusammen

VON DAGMAR SCHINDLER-NICKEL

FREINSHEIM. Das letzte starke Un-
wetter verschonte die Region nur
knapp: In Worms hatten am Diens-
tagabend Hagel und Wassermassen
erhebliche Schäden verursacht. Es
gab starke Schäden an Bäumen und
Autos, aber auch an öffentliche Ge-
bäuden wie dem Klinikum auf der
Herrnsheimer Höhe und der Pater-
nusschule in Pfeddersheim. Entspre-
chend brandaktuell war denn auch,
über was der Freinsheimer Haupt-
und Finanzausschuss am Donnerstag
befinden sollte: eine Elementarversi-
cherung für die städtischen Gebäude.

Seit drei Jahren schieben die politi-
schen Gremien das Thema vor sich
her. Jetzt sollte endlich darüber abge-
stimmt werden. Bereits abgesichert
sind die Liegenschaften der Stadt
über die Gebäude- und Hausratsver-
sicherung. Auch Sturm- und Hagel-
schäden sind hierüber versichert. Bei
Elementarschäden kämen noch Über-
schwemmungsfälle hinzu oder Erd-
rutsche. Dass automatisch auch Schä-
den durch Lawinen, Erdbeben und
Vulkanausbrüche unter die Elemen-
tarversicherung fallen, sorgte im Aus-
schuss für ungläubiges Schmunzeln.

Für Thomas Krüger (FWG) war die
Sache klar: „Wenn ich mir als Privat-
mann so eine Versicherung leisten
kann, kann ich das machen. Wenn ich
kein Geld habe, gehe ich das Risiko
ein.“ Wobei im Falle der Stadt Freins-
heim doch eher Letzteres zutreffe.
Außerdem würden die Türme und To-
re die Altstadt seit dem Mittelalter
unerschütterlich prägen. „Welche
Fälle hätte man denn über die Versi-
cherung in 500 Jahren abrechnen
können?“, fragte er in die Runde und

Müssen die historisch wertvollen Gebäude Freinsheims besser vor Unwetterschäden
geschützt werden? Viele trotzen zwar seit dem Mittelalter dem Unbill von oben,
aber der Klimawandel könnte auch ihnen schaden. Höchste Zeit also zu handeln?

erntete dafür einige Lacher. Silvia
Schmitz-Görtler (Grüne) mahnte zur
Ernsthaftigkeit, denn schließlich ha-
be ja erst vor vier Jahren ein Tornado
in Bobenheim gewütet. „Gerade
wenn man kein Geld hat, um Elemen-
tarschäden zu beseitigen, sollte man
sie sich vom Hals schaffen“, meinte
Klaus Schmitz (Grüne). Die älteren
Ausschussmitglieder brachten das
Unwetter von 1959 in die Diskussion
ein. Damals habe es große Hagelschä-
den in Freinsheim gegeben. Für Chris-
tian Muly (SPD) war denn auch nur
der Überschwemmungsfaktor bei
Elementarschäden relevant. „Aber er-
arbeiten wir nicht gerade ein Hoch-
wasserschutzkonzept?“, stellte er die

Notwendigkeit eines Versicherungs-
abschlusses vor diesem Hintergrund
in Frage.

Auch die Tatsache, dass die Versi-
cherung bei einer nicht existierenden
Rückschlagklappe nicht für Über-
schwemmungsschäden aufkommen
will, machte die Diskussion nicht ein-
facher – zumal man bislang auch kei-
ne Notwendigkeit gesehen hatte, das
Eisen- oder Haintor mit so einer Klap-
pe auszustatten. Weitere Fragen:
Braucht man eine Selbstbeteiligung?
Kann alles auf die Mieter umgelegt
werden? Ein regelrechtes Gewitter
schien sich im Sitzungssaal zusam-
menzubrauen. Die Grünen stimmten
irgendwann bei den verschiedenen

Anträgen gar nicht mehr mit. Klaus
Schmitz begründete dies mit der aus
seiner Sicht „lächerlichen Summe“
von rund 5600 Euro (ohne Selbstbe-
teiligung ) oder rund 4000 Euro (mit),
über die man sich die Köpfe zerbrach.

Am Ende wurde bei jedem einzel-
nen der 25 Gebäude auf der Liste über
die Notwendigkeit einer Elementar-
versicherung abgestimmt. Beim His-
torischen Rathaus, dem Haus Raben-
deckel, dem Bürgersaal im Von-
Busch-Hof, dem Haus der Jugend so-
wie der Beethovenstraße 12 gab es
eine knappe Mehrheit dafür. Jedoch
soll die Verwaltung eine Versiche-
rung auswählen, die auch ohne Rück-
schlagklappe zahlt.

Riesling und mehr im Riesenrad

STADT UND LAND

FRIEDELSHEIM/ BAD DÜRKHEIM.
Die FDP Bad Dürkheim hat am Mitt-
woch unter dem Motto „Wettbe-
werbsfähigkeit, Wachstum und Wohl-
stand“ zu einer Impulsveranstaltung
nach Friedelsheim eingeladen. Gast-
rednerin war Carina Konrad, stellver-
tretende Vorsitzende der FDP-Bun-
destagsfraktion sowie der FDP Rhein-
land-Pfalz. Die Bundespolitikerin be-
tonte nach Parteiangaben in ihrem
Vortrag, wie wichtig es zum Erhalt des
Wohlstands sei, die Wirtschaft wieder
auf den Wachstumspfad zu bringen.
Statt zusätzlicher Belastungen brau-
che es neue Wachstumsimpulse, um
die Wettbewerbsfähigkeit der Betrie-
be und damit den Wirtschaftsstandort
zu sichern. Im Anschluss an den Vor-
trag entspann sich eine Diskussion
mit den rund 50 Teilnehmern. |rhp

Tag des Gesellschaftsspiels:
Titel der Firma Bing
FREINSHEIM. Anlässlich des „Tag des
Gesellschaftsspiels“ kann wieder an
vielen Orten gespielt werden. „Stadt-
Land-Spielt!“ findet an über 233
Standorten statt. Auch im Freinshei-
mer Spielzeugmuseum können die
Besucher auf eine Brettspiel-Reise
„durch Zeit und Raum“ gehen. Auch
die Firma Bing hatte eine große Viel-
falt an traditionellen, aber auch fort-
schrittlichen Spielen. Ein wesentliches
Element für den Erfolg eines Bing-
Spiels: Die Aufmachung und Ausstat-
tung der Titel seien hochwertig gewe-
sen, so das Museum. Die Ausstellung
ist zu den täglichen Öffnungszeiten
von 14 bis 18 zu erleben. |rhp

FDP: Carina Konrad
über Wachstum

Sperrung I. Wegen der Räumung des
Durlach-Grabens zum Zweck des Hoch-
wasserschutzes muss die Gundheimer
Gasse in Höhe der Hausnummer 13 vom
20. bis 25. September für denVerkehr voll
gesperrt werden. Der Verkehr wird über
Kirchstraße umgeleitet.

Sperrung II. Wegen der Verlegung von
Versorgungsleitungen muss der „Plata-
nenring“ in Höhe der Hausnummer 10
vom 20. bis 29. September für den Ver-
kehr voll gesperrt werden. Der Verkehr
wird über den „Ahornweg“ umgeleitet.

BAD DÜRKHEIM
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Lockere Atmosphäre bei der Zeug-
nisübergabe. FOTO: KRETZSCHMAR

Das im 15. Jahrhundert erbaute Haintor steht immer noch. Gegen Feuer, Lei-
tungswasserschäden und Sturm ist der Turm versichert. ARCHIIVFOTO: PKR

Aber die Unwetter werden schlim-
mer. FOTO: DPA
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Sehr geehrte Geschäftspartner,
liebe Freunde des Hauses,

feiern Sie mit uns unser

55-jähriges Geschäftsbestehen.
Aus diesem Anlass findet unsere Hausmesse
am 23.+24. September 2023 von 11-17 Uhr
in der Bahnhofstraße 11-13
in Hohen-Sülzen statt. Seien Sie gespannt.
Wir freuen uns auf Sie.
Kirchstr. 22 ♦ 67591 Hohen-Sülzen ♦ T: (0 62 43) 55 92 ♦ F: 59 45

info@fachgrosshandel-schmitt.de
www.fachgrosshandel-schmitt.de

Jungrentner suchen Bunga-
low mit pflegeleichtem Grund-
stück und großer Garage. Preis
nach Zustand.
info@kuthan-immobilien.de,
Telefon 0621 65 60 65

Pharma-Referentin sucht für
sich und ihre Familie ein
sonniges, gemütliches EFH ab
120 qm in familienfreundlicher
Lage, gern mit Garage oder
Stellplatz. 380.000 – 480.000 €.
info@kuthan-immobilien.de,
Telefon 0621 65 60 65


